
Das Zirpen der Zaungrasmücke .
In Aquila, 1923-1924, S . 336 f . schreibt Koloman Warga : Sylvia curruca

ist, ausser dem leisen Vorgesang, dem charakteristischen � dli li li li" und
dem �täck-täck" noch eine eigenartige Stimme eigen, welche in der Litera
tur m. W . nicht erwähnt ist - - - - Es ist dies jene Stimme welche dem
Fledermaus-Gezirpe täuschend ähnlich ist : � c-c-c-c-c ; tz-tz-tz-tz-tz ; ein-en-
en-en-en" . Diese Stimme hört man meist in der Nähe des Nestes und wäh-
rend der Paarung, auch als Schlussstrophe des Vorgesanges . Der Verf. weiss
nicht ob diese Stimme nur dem d oder beiden Geschlechtern eigen ist.

Von der Zaungrasmücke habe ich ausser dem Vorgesang (gr, gr, gr)
und dem Klappern (tsch-tsch-tsch-tsch-tsch) folgende Lautäusserungen am
Nest gehört : sacht wimmernde r ü i, r n i, r ü i, r n i (!~) - Warnrufe ; ebenso
ganz

	

leise

	

d s r ä,

	

d s r ä (9).

	

Als das d zugegen kam, hörte ich von ihm
harte, schnalzende t k t k t k r r r r r r, das R einen vibrierenden Laut wieder-
gebend ; dieselben harten Laute liess auch das 9 hören, ebenso die Jungen .
Vom d hörte ich ausserdem einen heiseren Laut . Ausführlicher habe ich
hierüber in meinem Buche Ur fäglarnas värld II S . 30 ff. geschrieben .

Ob Wargas �Zirpen" identisch ist mit meinen �harten, schmatzenden"
und �vibrierenden" Lauten?
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